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1.Unsere Schule: 
 
1.1 Geschichte: 
Die Astrid-Lindgren-Schule ging aus einer Elterninitiative hervor, in der vor 50 Jahren 
Eltern ein Bildungsrecht für körperbehinderte Kinder einforderten. Diese Eltern formierten 
sich zum „Verein zur Förderung spastisch gelähmter Kinder“ (mittlerweile „Verein für  
Körperbehinderte Allgäu“ ), der seinen Sitz zunächst in Augsburg hatte. Seit 2001 ist das 
operative Geschäft in die „Körperbehinderte Allgäu gGmbH“ ausgegliedert. Im Jahr 2008 
konnte das 50 jährige Bestehen dieser Elterninitiative und der zahlreichen daraus 
entstandenen Hilfeeinrichtungen für Menschen mit Körper- und Mehrfachbehinderung im 
ganzen Allgäu gefeiert werden. Im Jahre 1986 konnte der Neubau der Schule in Thingers mit 
damals 60 Schülern bezogen werden.  Aufgrund ständig steigender Schülerzahlen musste 
das Schulhaus immer wieder vergrößert werden.  
Seit dem Schuljahr 2006/07 setzt die Astrid-Lindgren-Schule verstärkt auf integrative 
Impulse  in die Region . Im Moment bestehen drei Außenklassen  an den Grundschulen 
Wiggensbach, Heiligkreuz und an der Nordschule Kempten. In Memmingen unterhalten wir 
eine Kooperationsklasse  an der Bismarckschule, ebenfalls neu etabliert wurde die 
Zusammenarbeit unserer SVE mit dem Integrativen Kin dergarten Schwalbennest .   Im 
Schuljahr 2010/11 besuchen 158 Schüler  und 8 SVE-Kinder  die Astrid-Lindgren-Schule. 
Über 40 weitere körperbehinderte Schüler  aus dem gesamten Allgäu an allen Schularten 
werden durch Sonderschullehrer  unseres Mobilen Sonderpädagogischen Dienstes 
(MSD) vor Ort betreut.  
Der Unterricht an der Astrid-Lindgren-Schule erfolgt durch Sonderschullehrkräfte, 
Fachlehrkräfte, Heilpädagoginnen und Werkmeister. Jeder Klasse ist außerdem eine 
Kinderpflegerin und eine weitere Assistenzkraft zugeordnet. Assistenzkräfte sind 
Vorpraktikantinnen der Fachakademie für Sozialpädagogik, junge Frauen und Männer im 
Freiwilligen Sozialen Jahr sowie Zivildienstleistende. Für Schüler, die einen besonderen 
Hilfebedarf haben, besteht die Möglichkeit einen Schulbegleiter (Individualbetreuung) zu 
beantragen.  
 

 
 
 
1.2 Einzugsbereich und Schülerschaft: 
Unsere Schule ist für alle Kinder und Jugendlichen mit Körperbehinderungen geeignet, die 
im Moment keinen passenden Lernort an der Regelschule finden. Kann der 
sonderpädagogische Förderbedarf vor Ort durch den Mobilen Sonderpädagogischen Dienst 
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(MSD) oder in einer Einzelintegration nicht erfüllt werden, ist unsere Schule der richtige 
Lernort. Daneben können aber auch Kinder aufgenommen werden, die in ihrer 
Bewegungsfähigkeit auf den ersten Blick nicht in stärkerem Maße auffällig erscheinen. Es 
können manchmal gerade kleine motorische Auffälligkeiten sein, die einen erfolgreichen 
Schulbesuch in der Regelschule verhindern, da diese Schulkinder oftmals den Erwartungen 
im Unterricht nicht entsprechen können. 
Der aktuellen Diskussion um die Inklusion von Schül ern mit Behinderung in 
Regelschulen stehen wir aufgeschlossen gegenüber, a llerdings wollen wir unsere 
hohe Fachlichkeit im Umgang mit Menschen mit Körper behinderung bewahren und 
setzen in unseren Inklusiven Bemühungen auf hohe Qu alität und entsprechenden 
Personaleinsatz. Die Voraussetzung für gelingende I nklusion sind entsprechende 
Rahmenbedingungen (Personelle und sachliche Ausstat tung), die wir stets bei den 
verantwortlichen Stellen einfordern werden.   
Unsere Einzugsgebiete sind die Landkreise Oberallgäu, südliches Unterallgäu und Ostallgäu 
sowie die kreisfreien Städte Kempten, Kaufbeuren und Memmingen. Ins Westallgäu erstreckt 
sich unser Einzugsgebiet bis Lindenberg.  

 
 Das „Astrid-Lindgren-Haus“ mit 
Schule,Therapieabteilung und 
Heilpädagogischer Tagesstätte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.3 Unser Kollegium: 
Der Unterricht an der Astrid-Lindgren-Schule wird hauptverantwortlich von ausgebildeten  
Sonderschullehrern  erteilt. Sie arbeiten eng zusammen mit Heilpädagogischen 
Förderlehrerinnen, Fachlehrerinnen, Werkmeistern und Studienreferendarinnen. Die hohe 
fachliche Qualität wird auch dadurch gestärkt, dass die Astrid-Lindgren-Schule 
Seminarschule für die Ausbildung von Studienreferen daren  der Ausbildungsrichtung 
Körperbehindertenpädagogik ist. Dadurch ist der Transfer neuer wissenschaftlicher 
Erkenntnisse in den Unterrichtsalltag gegeben.   
 

Das Kollegium der 
Astrid-Lindgren-Schule 
im Februar 2010 
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2.Unsere Schulische Konzeption/Unsere Klassen: 
 
2.1 Schulvorbereitende Einrichtung (SVE): 
 
Die Schulvorbereitende Einrichtung der Astrid-Lindgren-Schule unterstützt und ergänzt die  
familiäre Erziehung , um einem Kind bestmögliche Entwicklungs- und Bildungschancen zu 
gewähren. Wir bieten behinderungsspezifische und kindgemäße Bildungsmöglichkeiten an, 
fördern neben der Persönlichkeitsentwicklung auch die motorischen Fähigkeiten sowie soziale 
Kompetenzen. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Förderung aller Wahrnehmungsbereiche. 
Grundsätzlich können Kinder ab dem 3. Lebensjahr au fgenommen werden .  
Seit dem Schuljahr 2009/10 kooperiert die SVE der Astrid-Lindgren-Schule  mit dem 
Integrativen Kindergarten „Schwalbennest“ . Durch Begegnungsmöglichkeiten zwischen 
behinderten und nicht behinderten Kindern kann das soziale Lernen angeregt werden, es können 
Sprachvorbilder und motorische Lernanlässe als Entwicklungsanreize genutzt werden. Eine 
Zusammenarbeit wird in folgenden Bereichen durchgeführt: 

·  Gemeinsame Freispielzeiten im Integrativen Kindergarten  
·  Gemeinsame Psychomotorik- und Bewegungsgruppen 
·  Bastelgruppe am Nachmittag 
·  Übernahme von „Patenschaften“ von nichtbehinderten Kindern für Kinder der SVE 

 
Seit dem Schuljahr 2009/10 kann in der SVE eine Mittagsheimfahrt an 2-3 Tagen angeboten 
werden, die verbleibenden Nachmittage werden intensiv für inklusive Angebote genutzt.  
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2.2 Grundschulstufe: 
 
Die Grundschulstufe umfasst die Jahrgangsstufen 1 bis 4. Sie knüpft an die Arbeit der 
Schulvorbereitenden Einrichtung bzw. des Kindergartens an. In ihr werden die Grundlagen 
für das weiterführende Lernen in der Hauptschulstufe gelegt. Die Schülerinnen und Schüler 
der jeweiligen Klassen weisen große Unterschiede in Lern- und Leistungsvoraussetzungen 
auf.  
Wir arbeiten inzwischen in der gesamten Grundschulstufe in Lehrplanübergreifenden 
Gruppen. Insbesondere gilt das für das Arbeiten in den Außenklassen.  
Dabei werden  – je nach Leistungsstand und Bedürfnissen der Schüler – Elemente aus den  
Lehrplänen  mit dem Förderschwerpunkt „Lernen“ und „Geistige Entwicklung“ individuell 
gewichtet . 
Die Schwerpunkte der Arbeit in der Grundschulstufe sind:  

·  Eingewöhnung in den schulischen Alltag 
·  Das gegenseitige Kennenlernen der Schüler 
·  Erwerb von Arbeitstechniken und Aufbau einer Arbeitshaltung 
·  Anbahnung und Erweiterung von Fähigkeiten und Fertigkeiten in den Kulturtechniken 

(Lesen/Schreiben/Mathematik) 
·  Spielerische und handlungsorientierte Auseinandersetzung mit Sachthemen  
·  Förderung der lebenspraktischen Fähigkeiten 

Den besonderen Lernbedürfnissen unserer schwerst mehrfachbehinderten Schüler 
begegnen wir mit individuell abgestimmten Angeboten aus dem Bereich der Basalen 
Stimulation und mit der Förderung der verschiedenen Wahrnehmungsbereiche. 
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2.3 Hauptschulstufe: 
 
Die Hauptschulstufe umfasst die Stufen 5 bis 9. Sie knüpft an die Arbeit der Grundschulstufe 
an. In ihr werden die Grundlagen für ein möglichst selbständiges Leben na ch der 
Schule  (Arbeit, Wohnen, Freizeit) gelegt. Einige Schüler werden auf das 
Berufsvorbereitungsjahr vorbereitet. Dort kann der vereinfachte Hauptschulabschluss 
erreicht werden. 
Die Schülerinnen und Schüler der jeweiligen Jahrgangsstufen weisen sehr 
unterschiedliche Lern- und Leistungsvoraussetzungen  auf, denen wir differenziert und 
individuell angepasst  begegnen. 
In den Klassen mit dem Förderschwerpunkt „Lernen“  stehen die Arbeit an den 
Kulturtechniken, die Vorbereitung auf die nachschulische Berufswirklichkeit, das Umgehen 
mit dem PC und die handelnde Auseinandersetzung mit der Umwelt im Vordergrund. 
Selbständigkeit und Verantwortungsübernahme  werden durch Arbeiten in 
schülerbezogenen Projekten und Übungsfirmen angebahnt. 
In den Klassen mit dem Förderschwerpunkt „Geistige Entwicklung“  ist die 
lebenspraktische Orientierung, die anwendungsorientierte Weiterarbeit in den 
Kulturtechniken, das Arbeiten in übergreifenden Projekten und die Vernetzung der  
verschiedenen Lernfelder  von großer Bedeutung. 
Unsere intensiv behinderten Schüler werden umfassend in den Bereichen Wahrnehmung, 
Motorik und Kommunikationsmöglichkeiten gefördert. Dabei arbeiten die Mitarbeiter der 
Schule intensiv mit den Mitarbeitern der Therapieabteilung zusammen. 
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2.4 Berufsvorbereitung: 
 
Im Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) haben Jugendliche mit dem Förderschwerpunkt Lernen 
die Möglichkeit die erworbenen Fertigkeiten in den Kulturtechniken  auszubauen und zu 
festigen und spezielle Kenntnisse zu erwerben. Das Ziel ist es, nach dem erfolgreichen 
Durchlaufen des BVJ den Allgemeinen Hauptschulabschluss  zu erhalten.  
Im Unterricht des BVJ werden am Berufsleben orientierte theoretische Inhalte , in den 
Fachbereichen Verkaufs- und Lagerwirtschaft sowie Metalltechnik, gelehrt. Besonderen Wert 
wird bei der Auswahl der Methoden darauf gelegt, neben den fachlichen Kenntnissen den 
Jugendlichen Schlüsselqualifikationen  für den späteren Beruf wie Sorgfalt, Genauigkeit, 
Selbständigkeit, Zuverlässigkeit, Arbeitsgeschwindigkeit und Durchhaltevermögen zu 
vermitteln. Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit im BVJ ist auch die Vorbereitung auf ein 
selbständiges Leben . 
Die Berufsschulstufe  für die Jugendlichen mit dem Förderschwerpunkt Geistige 
Entwicklung umfasst die Vorbereitung der Schüler auf das Leben als Erwachse ne mit  
größtmöglicher Teilhabe am Leben in der Gesellschaf t. Dies umfasst alle 
Lebensbereiche, insbesondere aber die Arbeitswelt. Die Heranwachsenden sollen eine 
berufliche Tätigkeit finden, in der sie ihre eigenen Fähigkeiten verwirklichen können. Für 
unsere schwer mehrfach behinderten Schüler ist es meist die Vorbereitung auf die 
Förderstätten , für die anderen Schüler eine qualifizierte Vorbereitung auf die Werkstatt für 
behinderte Menschen . Diese Übergänge werden intensiv durch Praktika und 
Zusammenarbeit mit Eltern, Rehaberatern und Werkstattmitarbeitern begleitet. Für einzelne 
Schüler steht auch unser Fachdienst „Übergang  Schule-Beruf“  zur Verfügung, um einen 
geschützten Arbeitsplatz auf dem ersten Arbeitsmarkt zu finden.   
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3.Unsere sonderpädagogischen Schwerpunkte: 
 
3.1 Außenklassen/Kooperationsklassen: 
Seit dem Schuljahr 2006/07 betreiben wir an der Grundschule Heiligkreuz eine 
Außenklasse . Die Rückmeldungen durch Schüler, Eltern und Lehrkräfte sind überwiegend 
positiv,  insbesondere unsere Schüler profitieren stark von den Anregungen, die sie durch 
die gemeinsamen Projekte, Feste und Vorhaben bekommen. Aufgrund der positiven 
Erfahrungen wurde im Schuljahr 2007/08 eine zweite Außenklasse an der Volksschule  
Wiggensbach , einem Markt in acht Kilometer Entfernung von unserer Schule, eingerichtet.  
Seit dem Schuljahr 2010/11 ist eine integrativ beschulte Außenklasse an  der Nordschule 
in Kempten  eingerichtet, hier loten wir neue Wege des gemeinsamen Unterrichts von 
behinderten und nicht behinderten Kindern aus. Unser Schulkonzept setzt insgesamt auf die 
regionale und lokale Zusammenarbeit mit den benachb arten Grundschulen . Kurze 
Wege und hohe Flexibiltät in der Planung ermöglichen zahlreiche Begegnungsmöglichkeiten 
zwischen behinderten und nicht behinderten Kindern.  
In Memmingen  unterstützt unser Mobiler Sonderpädagogischer Dienst eine 
Kooperationsklasse  mit sechs chronisch kranken Schülern, die durch ein wegweisendes 
„Online-Unterrichtskonzept“  in den täglichen Unterricht eingebunden werden können. 
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3.2 Neue Unterrichtsmethoden/Individualisiertes Ler nen: 
 
Die Veränderungen in der Gesellschaft und in der Wirtschafts- und Arbeitswelt sind auch für 
die Schule eine neue Herausforderung. Berufsanfänger müssen nicht nur Fachinhalte 
beherrschen, sondern selbständig und im Team arbeiten können, aber auch Verantwortung 
für den eigenen Lernprozess übernehmen. Offene Unterrichtsformen fördern Ziele wie  
Selbständigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Motivat ion und Teamfähigkeit , so dass 
sie fester Bestandteil unserer Unterrichtsstrukturen sind. Schritt für Schritt lernen unsere 
Schüler ihren Möglichkeiten entsprechend selbständig zu lernen. Der Begriff „offener 
Unterricht“ umfasst dabei unterschiedliche Konzepte, die je nach den individuellen 
Möglichkeiten der Schüler in den verschiedenen Klassen zum Einsatz kommen: 
 
Materialgeleitetes Lernen, Lernen an Stationen, Ler ntheke: 
Materialgeleitetes Lernen ist eine Unterrichtsform, die den Klassenverband zeitweilig auflöst. 
Der Lernstoff wird dabei nicht in einzelne Lernschritte zerlegt und strukturiert durch den 
Lehrer dargeboten. Vielmehr bearbeiten die Schüler Lerninhalte selbstständig  (allein, zu 
zweit oder in der Kleingruppe) an verschiedenen Stationen .  
 

 
Eine „Lerntheke“ in der Klasse, 
an der sich die Schüler selbst 
ihre Materialien holen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Werkstatt- und Projektunterricht: 
Werkstatt- und Projektunterricht sind Unterrichtsformen, in denen die Schüler über mehrere  
Wochen an einem Thema intensiv und fächerübergreife nd arbeiten . Oft steht ein 
sichtbares Produkt am Ende der Unterrichtsreihe. Die für die inhaltliche Durchdringung 
notwendigen Aufgaben und Übungen werden oft arbeitsteilig erledigt, so dass hier eine 
Differenzierung möglich ist. Das soziale Lernen ist dabei immer ein wichtiges Lernziel. 
 
Tages- und Wochenplanarbeit: 
Tages- und Wochenpläne sind eine flexible Form der Unterrichtsorganisation  und 
ermöglichen zunehmend selbsttätiges und selbständiges Lernen. Die Pläne sind 
differenzierte und individualisierte Arbeitspläne , die lehrplanbezogen und vom Lehrer 
vorgegeben sind. 
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Freiarbeit: 
Freiarbeit meint die freie Wahl des Lerngegenstandes, des Arbeitsrhythmu s und der  
Arbeitsdauer . Die Schüler entscheiden über die Sozialform (Einzel-, Partner- oder 
Gruppenarbeit) und arbeiten zur gleichen Zeit an unterschiedlichen Lerninhalten. An der 
Astrid-Lindgren-Schule beginnt jeder Schultag mit einer Freiarbeitsphase. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freiarbeit und Stationenarbeit mit selbständigem We chsel 
 
 
3.3 Kommunikationsförderung / Beratungsstelle „Elec ok“: 
 
Eine Körperbehinderung hat großen Einfluss auf die Mitteilungsmöglichkeiten eines Kindes. 
Verbale Sprache und Ausdrucksmöglichkeiten wie Mimik, Gestik und Blickbewegungen 
können oft nur schwer gesteuert werden, so dass kommunikative Absichten übersehen oder 
falsch interpretiert werden.  

�
��
 
 
 
 

Symbole aus dem KOM-Ordner 
 

Der Fachdienst für Kommunikation  und das Kommunikationsteam  unserer Einrichtung 
geben diesen Kindern durch die Unterstützte Kommunikation  die Möglichkeit, ihre 
individuellen Kommunikationsmöglichkeiten zu entdecken, zu entwickeln und weiter 
auszubauen. Das Team arbeitet interdisziplinär und setzt sich aus Mitarbeitern von Schule, 
Tagesstätte und Therapie zusammen. Die Arbeit mit Unterstützer Kommunikation folgt einem  
multimodalen Ansatz und umfasst eine Vielzahl von Methoden. Hierzu gehören die 
körpereigenen Kommunikationsformen wie Atmung, Körperspannung, Mimik und Gestik, 
Gebärden und vokale Äußerungen. 
Der Umgang mit Realgegenständen sowie die Arbeit mit dem ICH-BUCH zählen ebenso zu 
den Möglichkeiten wie der Einsatz von adaptiertem Spielzeug und der Schalterarbeit in 
unterschiedlichen Bereichen zur Ursache-Wirkungserfahrung. In der Einrichtung werden ca. 
1200 standardisierte Symbole  verwendet.  
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Diese werden u.a. im Schul-, Therapie- und Tagesstättenalltag sowie zur Raum- und 
Gegenstandsbezeichnung genutzt. Ein weiteres Element ist der Einsatz des KOM-Ordners . 
In diesem Ordner sind die standardisierten Symbole in einer entsprechenden Auswahl 
angeordnet. Durch Zeigen oder Blicken auf die Symbole können ganze Sätze entstehen.  
Hinzu kommt eine Vielzahl an elektronischen Kommunikationshilfen , die von sehr 
einfachen Geräten wie dem BIGmack oder Step-by-Step bis hin zu komplexen 
Sprachausgabegeräten, den so genannten Talkern reicht. 
Die Erarbeitung von individuellen Kommunikationsstrategien und der Einsatz von 
Kommunikationshilfen werden so früh wie möglich begonnen, da sich dies sehr positiv auf 
die gesamte Lernentwicklung auswirkt.  

    
 
Die Beratungsstelle „Elecok“  („Unterstützung der Förderung körperbehinderter Schüler an 
allgemeinen Schulen bei der Versorgung mit elektronischen Hilfen“) an unserer Schule steht 
auch Schülern aus anderen Schularten offen. Die Beratung umfasst sowohl die Diagnose 
des entsprechenden Hilfsmittelbedarfs , die Nutzung von speziellen Kommunikations- 
und Steuerungsgeräten  für die Kommunikation und für die Nutzung von Computern zum 
Lesen, Schreiben und Rechnen. Ebenso erstreckt sich die Beratung auf elektronische Hilfen 
für die Gestaltung der Freizeit, die Umweltsteuerung von Alltagssituationen und die 
Erschließung von Geldquellen zur Finanzierung der Vorhaben. Die in unserem Haus 
erlernten Techniken und Möglichkeiten werden in den Wohngemeinschaften unseres 
Trägers weitergeführt. 
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3.4 Interdisziplinäres Arbeiten im Astrid-Lindgren- Haus:: 
 
Die Astrid-Lindgren-Schule versteht sich eingebunden in das Gesamtkonzept des „Astrid-
Lindgren-Hauses“  mit den drei eng verzahnten Bereichen Schule, Heilpädagogische 
Tagesstätte und Therapieabteilung . Durch enge Zusammenarbeit soll eine möglichst 
individuelle Förderung des einzelnen Kindes in allen Lebensbereichen gewährleistet werden. 
Lange bewährtes und effektives Kernstück dieser Zusammenarbeit ist das wöchentlich  
stattfindende „Interdisziplinäre Team“,  in dem ein gemeinsamer Förderplan erstellt wird, 
aktuelle Verhaltensprobleme und Schwierigkeiten und ihre Lösung durch gemeinsames 
Vorgehen besprochen werden. Die enge Verzahnung der Arbeit am Vormittag in der 
Schule  und am Nachmittag in der Heilpädagogischen Tagesstä tte, sowie die sinnvolle 
Einbeziehung aller therapeutischen Maßnahmen  durch die Physiotherapeuten, 
Logopädinnen und Ergotherapeuten sollen unsere Schüler langfristig zu einem möglichst 
selbständigen und selbst bestimmten Leben befähigen. Die therapeutische Versorgung kann 
sowohl in Einzelarbeit außerhalb des Klassenzimmers als auch innerhalb des Unterrichts 
stattfinden.  
Insbesondere orientieren wir uns in unserem Arbeiten am Leitbild unseres Schulträgers , 
der „Körperbehinderte Allgäu gGmbH“. Wir nutzen dabei die Synergieeffekte aus der 
Zusammenarbeit mit den anderen Abteilungen des Schulträgers und legen Wert auf 
gegenseitigen Erfahrungsaustausch. Durch innerbetriebliche und externe Fort- und 
Weiterbildungen  sichern wir die Qualität unserer Arbeit und  setzen auf Kontinuität und 
langfristige Beschäftigung unserer Mitarbeiter .  
Im Rahmen des Fachdienstes kann neben den Fachkräften für den Übergang Schule-Beruf 
(s. 5.2) auch psychologische Beratung  für Schüler und Eltern angeboten werden.  Durch 
eine transparente Organisationsstruktur und klare Hierarchieebenen sind die 
Entscheidungswege klar nachvollziehbar (s. auch S. 24 Organigramm).  
Weitere Informationen zum Schulträger unter : www.koerperbehinderte-allgaeu.de  
 
 
3.5 Besondere Ausstattung/Körperbehindertenspezifis che Hilfen: 
 
Unser Schulgebäude und unser gesamtes Außengelände mit dem behindertengerechten 
Spielplatz ist durchgehend rollstuhlgerecht  gestaltet, spezielle bauliche Maßnahmen 
ermöglichen auch Rollstuhlfahrern und gehbehinderten Menschen besondere Zugänge (z.B. 
unterfahrbare Hochbeete für Gartenarbeiten/  Rollstuhlkarussell). In den Klassenzimmern 
und Fachräumen ist durch eine Vielzahl von Maßnahmen  der Zugang zu Lerngegen-
ständen und Werkzeugen erleichtert. 
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3.6 Schülerzeitung „Pippifax“: 

Die „Pippifax“ ist eine zweimal jährlich erscheinende Schülerzeitung. Das Redaktionsteam,  
meist bestehend aus einer oder zwei Klassen der Förderstufe IV oder aus dem BVJ, arbeitet 
möglichst selbständig  an der Erstellung und 
Sammlung der Texte sowie am Layout der Seiten. 
Die Themen der Texte  wählen die Schüler dabei 
selbst . So entstehen Berichte, Interviews, Gedichte, 
Geschichten, Anleitungen, Ratschläge oder Rätsel.  
Durch den handelnden Umgang innerhalb des 
Projektes erlernen die Schüler einen bewussten und 
verantwortungsvollen Umgang mit den Medien 
kennen. Das Pippifax-Projekt schult weiterhin die 
Kompetenzen der Schüler im Schreiben mit all 
seinen Facetten, im Lesen und  sowie in der Text-
/Bildverarbeitung. In der Pippifax wird auf eine 
ausgedehnte und deutliche Bebilderung (Fotos) 
geachtet, um das Verstehen der Texte zu erleichtern. 
Das Layout wird betont einfach und auch klar 
strukturiert gehalten , um den in ihrer 
Wahrnehmung oft beeinträchtigten Schülern die 
Orientierung auf den Seiten zu erleichtern.  Die 
Pippifax ist auch ein Forum für andere Klassen, um 
ihre Unterrichtsprojekte oder Veranstaltungen an der 
Schule in ihrer Vielfalt darzustellen. Ziel ist es, die 
gesamte Schule in dieses regelmäßig wiederkehrende Projekt mit einzubinden, damit eine 
breite Identifizierung mit dem Medien-Produkt hergestellt wird.  

Mehrfach wurde die Pippifax in den letzten Jahren schwaben-, bayern- und bundesweit 
ausgezeichnet, zuletzt im Februar 2010 mit dem 2. Platz  beim Blattmacher-Wettbewerb  
der  Süddeutschen Zeitung, der Hypo Vereinsbank und  des Kultusministeriums. 
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3.7 Schülerfirmen: 
Unsere Schülerfirmen verfolgen  das Ziel, unsere Schüler durch  Verantwortungsübernahme 
und möglichst realistische Arbeits- und Handlungssituationen frühzeitig an die Lebens- und 
Arbeitswirklichkeit nach Ende der Schulzeit heranzuführen. 
Schülercafe: 
Einmal pro Woche ist das Schülercafé am Nachmittag während der Tagesstättenzeit 
geöffnet. Am Vormittag, in der Schule, wird die Organisation des Cafés durchgeführt. Im 
BLO-Unterricht bereiten die Schülerinnen und Schüler verschiedene Kuchen und Gebäck 
vor, der Kühlschrank wird mit Getränken aufgefüllt, es wird eingekauft, Vertretungspläne 
werden geschrieben und die Kasse wird abgerechnet.  
Im Schülercafé selbst haben die Schülerinnen und Schüler jeder seine eigene Aufgabe, z.B. 
als Bedienung, im Ausschank, hinter der Theke und als Telefon-Bring-Service. So können 
verschiedene Arbeitsbereiche kennen gelernt und ausprobiert werden.  
Pausenverkauf: 
Im Fall des Pausenverkaufs wird eine Dienstleistung angeboten, die weitgehend in Händen 
der Schülerinnen und Schüler liegt und nur die unbedingt nötige Unterstützung von außen 
erfährt. Alle Bereich kaufmännischen Handelns wie Organisation, Angebot, Werbung, 
Einkauf, Verarbeitung, Verteilung, Verkauf, Kundengespräche, Abrechnung  usw. werden 
dabei berührt und geübt. Sowohl durch den immer wiederkehrenden weitgehend 
regelmäßigen Ablauf der Tätigkeiten als auch durch die sich ändernden Kundenwünsche 
gewinnen die Schülerinnen und Schüler einen Einblick in die reale Arbeitswelt.  
„Service-Point“: 
Der Service Point des Berufsvorbereitungsjahres ist 
eine der Übungsfirmen der Astrid Lindgren Schule in 
Zusammenarbeit mit der Heilpädagogischen 
Tagesstätte und bietet Mitarbeitern der Einrichtung 
umfassende Dienstleistungen  aus dem Bereich der 
Datenverarbeitung, der Büroorganisation und der 
Erstellung von Druckmedien an. Im „Office Point“, 
einer Tochterfirma, verwalten die Jugendlichen 
Büroverbrauchsmaterial, dass zu festgelegten 
Öffnungszeiten an Mitarbeiter der verschiedenen 
Abteilungen des Astrid Lindgren Hauses ausgegeben 
wird. In diesem Rahmen werden von den Schülern  
die Auftragsannahme, das Ausfüllen von Formularen, das Schreiben von Rechnungen und 
Lieferscheinen, die Auslieferung im Haus, das Bestellen des Verbrauchsmaterial sowie das 
Inventarisieren und Sortieren der Waren geübt. Außerdem werden Kunden- und 
Ausgabelisten geführt. Den Verkauf und damit direkten Kundenkontakt und das Führen von 

Verkaufsgesprächen trainieren die SchülerInnen beim Vertrieb 
von Säften im Schulhaus sowie dem Schulmilchverkauf in der 
Pause.  
Im Wechsel arbeiten 
immer zwei 
SchülerInnen des BVJ in 
der Schülerbücherei mit, 
wo sie Bücher verleihen, 
die Karteikarten führen 
und entliehene Bücher 
wieder zurücknehmen. 
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3.8 Klassenübergreifende Neigungsgruppen: 
 
Die Klassenübergreifenden Neigungsgruppen finden für alle SchülerInnen der Hauptschul- 
und Berufsschulstufe, die nach dem Lehrplan für den Förderschwerpunkt geistige 
Entwicklung unterrichtet werden, jeden Montagnachmittag   statt. Jeweils für ein Halbjahr 
wählen die Kinder und Jugendlichen ein klassenübergreifendes Angebot aus, welches den 
Vorlieben und Stärken entspricht. Nach den Interessen der Schüler werden halbjährlich  
auch neue Gruppen  entwickelt und angeboten . Die Jugendlichen sollen vor allem aus 
eigenem Antrieb und mit Freude an den Aktivitäten teilnehmen. Ein selbständiges und 
kreatives Mitarbeiten innerhalb einer Gruppe kann so besonders gefördert werden.  

 
 
  
3.9 Lehrwohnung- „Leben lernen“: 
 
 Die Wohnform beeinflusst die Möglichkeiten der Selbstbestimmung und der aktiven Teilhabe 
an der Gesellschaft. Kompetenzen für weitgehend selbstständiges Wohnen  müssen in 
realistischen Situationen vermittelt und geübt werden. Der Lernort hierzu ist die 
Lehrwohnung, in der Wohntraining in unmittelbarer Nähe zum normalen Alltag stattfindet. 
Zu diesem Zweck haben wir zusammen mit der Tom-Mutters-Schule (Träger: Lebenshilfe für 

behinderte Menschen e. V. Kemp-
ten)� eine barrierefreie und  
behindertengerechte Wohnung  in 
der Brennergasse 8a in Kempten 
gemietet. Die beiden Schulen 
vereinbaren in einem Nutzungsplan 
die Nutzungszeiten für jeweils ein 
Schuljahr. 
Am Wohntraining, dass in 
Zusammenarbeit mit der Heil-
pädagogischen Tagesstätte durch-
geführt wird, nehmen SchülerInnen 
des BVJ und der Berufsschulstufe 
teil, wobei die Dauer und Häufigkeit 
sich nach den individuellen 
Fähigkeiten und Bedürfnissen 

richtet. 
Zum gesamten Projekt „Lehrwohnung“ gehören die Phasen der Vorbereitung, der 
Durchführung und der Nachbereitung/Reflexion. In der Vorbereitungsphase bilden sich die 
Wohngemeinschaften unter Berücksichtigung individueller Wünsche. Regelmäßig 
informieren wir auch über alternative Wohnformen wie das Ambulant begleitete Wohnen, 
stationäre Wohngruppen oder die Hausgemeinschaft. 
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4.Fachunterricht: 
 
4.1 Sport/Schwimmen: 
Sport und Schwimmen nehmen an unserer Schule einen breiten Raum ein. Durch die 
Nutzung von zwei Becken (Therapiebad und Schwimmerbecken) ist es möglich, dass jeder 
Klasse ein wöchentlicher Schwimmtermin eingeräumt werden kann. Besonders das 
Schwimmen vermittelt körperbehinderten Schülern ein  besonderes Körpergefühl , 
schafft enorme Erfolgserlebnisse und viel Spaß. 

 
Im Sportunterricht geht es vor allem darum, möglichst viele Bewegungserfahrungen zu 
ermöglichen, die sporttechnischen Kompetenzen zu erhöhen und möglichst viele 
Außenerfahrungen anzubieten. Dies gelingt uns durch ein vielfältiges Zusatzangebot  von 
Nordic walking, Bi-Ski fahren, Skilanglauf, Klettern und Mannschaftsspielen. Einen 
besonderen Höhepunkt stellen die jährliche Alpinskiwoche  und die Teilnahme am 
Landesschulsportfest für Körperbehinderte dar. 
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4.2 Musik: 
Seit dem Schuljahr 2008/09 ist an der Astrid-Lindgren-Schule ein Musikpädagogin 
beschäftigt, die den Bereich Musik neu aufbaut und mit zahlreichen neuen Anregungen 

diesen wichtigen Bereich für unsere 
Schüler zugänglich macht. Durch eine 
Spendenaktion unseres Schulträgers 
war eine komplette Neuausstattung  
unseres Musikraumes  möglich, die 
den Schülern verschiedenste 
Möglichkeiten bietet mit Hilfe 
elektronischer Hilfen und 
verschiedenster Musikinstrumente 
Musik zu machen, sie zu erleben und 
zu spüren.  
 
 
 
 
 

 
4.3 Religion: 
Der Religionsunterricht möchte allgemein vertraut machen mit der religiösen Dimension des 
Menschen, und deren Entfaltung unterstützen. Er weckt und reflektiert die Frage nach Gott, 
nach der Deutung der Welt, nach dem Sinn des Lebens und nach den Normen und Werten 
für das Handeln des Menschen. Es werden menschliche Grunderfahrungen ermöglicht , 
die in einem weiteren Schritt zu zentralen Schwerpunkten christlichen Glaubens in 
Beziehung gesetzt werden. Der Religionsunterricht legt dabei besonderen Wert auf das 
Erleben von Gemeinschaft.  
An unserer Schule wird katholischer und evangelischer Religionsunterricht angeboten. Es 
besteht aber auch für Kinder, die keiner oder einer anderen Glaubensgemeinschaft 
angehören die Möglichkeit, durch eine schriftliche Einverständniserklärung der Eltern an 
angebotenen Religionsstunden teilzunehmen. Für SchülerInnen, die nicht am 
Religionsunterricht teilnehmen, wird Personal zur anderweitigen Beschäftigung in dieser Zeit 
bereit gestellt. Die Unterteilung nach Konfessionen spricht nicht gegen eine ökumenische 
Öffnung , die bei uns schon lange angestrebt und praktiziert wird.  
Eine wichtige Rolle spielt der Religionsunterricht auch bei der Trauerbegleitung  im Falle 

von verstorbenen Mitschülern 
oder Familienangehörigen 
von Schülern. Unsere 

Religionspädagogin 
unterstützt Eltern auch bei 
der Vorbereitung der  
Kommunion , die dann meist 
in der Heimatgemeinde 
stattfindet.  
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4.4 Hauswirtschaft/ Textilarbeit: 
  

Das Fach „Hauswirtschaft“ umfasst so unterschiedliche Bereiche wie Einkaufen, Kochen, 
Backen, Ernährungslehre, Vorratshaltung, Reinigungsarbeiten und Wäschepflege. 
Je nach individuellen Fähigkeiten und persönlichem Leistungsvermögen erproben sich die 

Schülerinnen und Schüler an einfachen Handreichungen, 
Streich- und Schneideübungen bis hin zum selbständigen 
Erstellen von Menü-Plänen. Diese realisieren sie vom Einkauf 
der benötigten Lebensmittel bis zur eigenständigen 
Zubereitung der ausgewählten Speisen.  
So sollen Schülerinnen und Schüler durch regelmäßiges,  
praktisches Tun ein hohes Niveau an selbständiger 
Versorgung  auf dem Ernährungssektor und eine 
größtmögliche Sicherheit im Umgang mit den verschiedensten 
Geräten, Hilfsmitteln und elektrischen Küchengeräten 
erreichen. Dies ist auch im Hinblick auf ein selbständiges 
Wohnen wichtig.  
Da Hauswirtschaft und hier vor allem das Kochen als 
Teamarbeit  erfahren und praktiziert wird, fordert und fördert 
es die Sozialkompetenz  der Schülerinnen und Schüler in 

erheblichem Maße. 
Die Gestaltung von jahreszeitlichen Festen, Schulfesten, Geburtstagen und ähnlichen 
Anlässen ist ein wichtiger Bestandteil des Unterrichts. Hier können die Schülerinnen und 
Schüler kreative Fähigkeiten und Fertigkeiten bei Tisch- und Raumschmuck einbringen und 
sich und anderen ganz besondere, stimmungsvolle Erlebnisse bereiten. Im Bereich 
„Textilarbeit“ wird auf praktisches Umgehen mit Wäschestücken großen Wert gelegt. 
Waschen, Bügeln und Ausgabe von Wäsche wird ausführlich geübt. 
 
4.5 Werken : 
Der Werkunterricht ist ein wichtiger Schwerpunkt  unserer Schularbeit.  Wir versuchen,  
alle Schüler aktiv  am Werkunterricht teilhaben zu lassen. Hierzu haben wir  spezielle 
Maschinen und Hilfsmittel  entwickelt mit welchen angepasst an die motorischen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten zumindest Einzelteile angefertigt werden, die anschließend in 
Gruppenarbeit zu einem Werkstück zusammengefügt werden. Jeder Schüler ist auf diese 
Weise in einen Arbeitsprozess eingebunden und erlebt, dass er seinen Beitrag leisten kann. 
 

      
 

Mit Vorrichtungsbau und Pneumatik für unsere Schüle r adaptierte Maschinen 
 

Die große Spannbreite unserer Schülerschaft macht ein differenziertes und individuell 
abgestimmtes Vorgehen im Werkunterricht notwendig. Für unsere schwer mehrfach 
behinderten Schüler versuchen wir mit einfachen Schaltern und durch akustische  
Rückmeldungen ein Erlebnis der eigenen Wirksamkeit  aufzubauen.  
Im Grundschulbereich geht es in erster Linie darum, Werktechniken kennenzulernen, 
Sicherheitsstandards einzuhalten und erste, kleine Werkstücke selbst herzustellen . 
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Individuelle Anpassung des Arbeitsplatzes 
 
Im Hauptschulbereich wird konsequent der Aufbau einer Arbeitshaltung  gefördert, die 
Arbeitsaufträge werden differenzierter und vielfältiger, das Heranführen an immer 
kompliziertere Maschinen und das Einhalten von Sicherheitsstandards sind Schwerpunkte in 
dieser Altersstufe.  
In der Berufsschulstufe und im BVJ geht der Blick zunehmend nach außen. Durch 
Betriebspraktika, Besichtigungen und durch Einladun gen an Handwerker ins Haus  ist 
das Arbeiten in Projekten mit zunehmend größerer Übernahme von Verantwortung durch die 
Schüler möglich. 
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5.Zusammenarbeit mit anderen Institutionen/ Regiona le 
Einbindung: 
 
5.1 Mobiler sonderpädagogischer Dienst: 
Der Mobile Sonderpädagogische Dienst /die Mobile Sonderpädagogische Hilfe im 
Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung (MSD) betreut bzw. berät Schüler, 
die mit einer Körperbehinderung die Regelschule  bzw. einen Kindergarten besuchen. Dabei 
unterstützen im Moment zwei Sonderschullehrer  über 40 Schülerinnnen und Schüler  mit 
den unterschiedlichsten körperlichen Behinderungen vom Kindergarten/SVE, über Grund- und 
Hauptschule bis hin zum Gymnasium.  
Neben der Betreuung und Förderung der Schüler, berät der MSD auch Eltern, Lehrer und  
sonstige Bezugspersonen , um eine möglichst gute Beschulung bzw. eine Integration vor  
Ort  zu ermöglichen. 
Dabei geht es unter anderem um: 

·  Beratung und Hilfe bei der Beschaffung nötiger Arbeits- und Hilfsmittel 
·  Individuelle Diagnostik 
·  Anregungen und Beratung zur Differenzierung / Hilfestellung im Unterrichtsgeschehen 

(Nachteilsausgleiche, Notenbefreiungen etc.) 
·  Schullaufbahnberatung 
·  Hilfe bei der beruflichen Eingliederung 
·  Kontaktaufnahme und Vermittlung zu anderen Einrichtungen und Beratungsstellen 

Seit dem Schuljahr 2009/10 betreiben wir eine Kooperationsklasse zusammen mit der 
Bismarck-Schule Memmingen , in der sechs chronisch kranke und körperbehinderte Schüler 
mit Hilfe von Kameras im Klassenzimmer und eigenem PC zu Hause auch in Krankheitszeiten 
am Unterricht  teilnehmen können 
Aufgrund der heimatnahen Beschulung ist das Einsatzgebietes des MSD der Astrid-Lindgren-
Schule, Kempten, das gesamte südliche Schwaben. Dazu gehören die Städte/ Landkreise: 
Kempten, Memmingen, Kaufbeuren, Lindau, Oberallgäu, SüdlichesUnterallgäu und 
Ostallgäu.(vgl.7.3 Einzugsgebiet der ALS). 

Eine vom MSD unterstützte Schülerin              Ko operationsklasse Bismarckschule 
schreibt mit dem Mund am PC          Memmingen–„Pro jekt Onlineunterricht“ 
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5.2 Übergang Schule Beruf: 
 
Um die Übergänge von der Schule in die Arbeitswelt und die Selbständigkeit reibungslos zu 
gestalten, arbeiten die Mitarbeiter der Astrid Lindgren Schule mit externen Partnern 
zusammen. Im Bereich der Berufs- und Lebensorientierung ermöglichen Partner aus dem 
Handwerk  wie Fliesenleger, Maler, Gartenbaumeister und Zweirademechaniker einen 
Einblick in ihre beruflichen Tätigkeitsfelder. Ebenso können die Schüler in hauswirtschaftlich- 
sozialen Berufsfeldern die Arbeit von Bedienung, Koch, Reinigungskraft, Verkäufer und 
Friseur kennen lernen, die im Rahmen des Unterrichts von der Ausbildung berichten und 
Möglichkeiten zum Erproben der eigenen Fähigkeiten bieten. In bis zu zweiwöchigen 
Praktika  haben die Schüler die Chance, außerhalb der Schule in Betrieben mitzuarbeiten 
und dort Arbeitsfelder zu erkunden.  
 
Der im Astrid-Lindgren-Haus angesiedelte Fachdienst Übergang Schule-Beruf  begleitet in 
Kooperation mit der Klassenleitung die Betriebspraktika. Außerdem vermittelt er auf 
vielfältige Art und Weise wichtige Kenntnisse und Fähigkeiten für das Arbeits-/ Berufsleben. 
Schülerinnen und Schüler, die eine betriebliche Ausbildung  oder eine Tätigkeit auf dem  
allgemeinen Arbeitsmarkt  anstreben, können individuell begleitet und beraten werden. Der 
Fachdienst unterstützt die Jugendlichen bei der Anbahnung eines Ausbildungs- bzw. 
Beschäftigungsverhältnisses mit einem geeigneten Betrieb und bietet auch den Arbeitgebern 
Beratung an. Um einen guten Übergang und eine größtmögliche Nachhaltigkeit zu 
gewährleisten, kann die Begleitung in einem solchen Ausbildungs- oder Arbeitsverhältnis für 
eine Dauer von bis zu drei Jahren nach Beendigung der Schule fortgeführt werden. 
 
Eine enge Zusammenarbeit im letzten Schuljahr findet auch mit den je nach Region 
zuständigen Reha- Fachberatern des  Arbeitsamtes  statt. In Gesprächen und unterstützt 
durch eine eingehende Diagnostik durch die Agentur für Arbeit, werden gemeinsam die 
beruflichen Möglichkeiten der Schulabgänger eruiert. Auch eine Weitervermittlung in eine 
spezielle nachschulische Einrichtung in Bayern ist möglich.  
 
Der intensive Kontakt zu den örtlichen Werkstätten für behinderte  Menschen  ist 
hilfreich, wenn es darum geht, körperlich schwer beeinträchtigte junge Menschen in das 
Arbeitsleben zu integrieren. Die einzelnen Werkstätten haben sich auf die unterschiedlichen 
individuellen Bedürfnisse und Fähigkeiten der MitarbeiterInnen spezialisiert. Durch die 
Zusammenarbeit  und den Informationsaustausch von Sozialdienst der Werkstatt, 
pädagogisches Team der Schule  und Elternhaus  wird ein optimaler, an den Kompetenzen 
der SchülerInnen orientierter Beschäftigungsort angestrebt. 
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5.3 Internat / Kurzzeitpflege /Wohnformen: 
 
Für 10 unserer Schüler steht ein Internatsplatz  zur Verfügung, ebenso können Eltern von 
der Einrichtung der Kurzzeitpflege  Gebrauch machen.  
Die Vorbereitung auf die unterschiedlichen ambulanten und stationären 
Wohnmöglichkeiten , die durch den Schulträger ( www.koerperbehinderte-allgaeu.de ) 
angeboten werden, ist ein wichtiger Inhalt insbesondere in den Abschlussklassen unserer 
Schule. Insbesondere das Projekt „Lehrwohnung“ ist in diesen Prozess intensiv 
eingebunden. 

����
�
Zahlreiche Eltern unserer Schule nutzen auch die Möglichkeit, sich im Rahmen der 
„Kurzzeitpflege“  von den oft umfangreichen Aufgaben der Pflege ihres behinderten Kindes 
für einen bestimmten Zeitraum zu entlasten. (Weitere Informationen unter 
www.koerperbehinderte-allgaeu.de ). 
 
6. Schüler und Eltern: 
6.1 Schülermitverantwortung/Schülersprecher 
 
Die Klassensprecherversammlung der Klassen der Astrid-Lindgren-Schule wählt in jedem 
Schuljahr den Schülersprecher und den Vertrauenslehrer der Schule. Aufgabe des 
Schülersprechers ist die Aufnahme von Anregungen aus der Schülerschaft, die Umsetzung 
von Projekten und die Besprechung kritischer Punkte im schulischen Zusammenleben mit 
der Schulleitung. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kickerturnier organisiert von der SMV                     Unsere Schülersprecher: Johannes  
                      Bittner und Maximilian Anwand er 
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6.2 Elternbeirat: 
 
Der Elternbeirat unterstützt die Arbeit der Schule und ist konstruktiver, aber auch gewünscht 
kritischer Wegbegleiter bei der Weiterentwicklung der Schule. Eltern sind für uns die 
wichtigsten Experten für ihr Kind und deshalb auch in der Zusammenarbeit der wichtigste 
Partner.  
Der Elternbeirat trifft sich in internen Sitzungen und auch in regelmäßigen Sitzungen mit 
Schulleitung, Taqesstättenleitung und Leitung der Therapieabteilung sowie mit dem 
Geschäftsführer des Trägers, um aktuelle Probleme zu besprechen und Initiativen zur 
Weiterentwicklung der Schule zu starten.  
Die Vorbereitung und Durchführung des jährlichen Frühlingsfestes liegt hauptverantwortlich 
in der Hand der Elternbeiratsmitglieder, eingenommene Gelder und Spenden werden für 
besondere Vorhaben in der Schule eingesetzt. 
 

 
Unser Elternbeirat November 2010: 
Von links nach rechts: Frau Colditz, Frau 
Jäck, Fr .Vetter, Hr. Rensch, Frau Wachter 
(Kassiererin), Frau Strasser, Frau Magel-
Dipre (1.Vorsitzende) , Frau Günthner 
(2.Vorsitzende), Frau Haggenmüller, Frau 
Engelking 
 
 
 
 
 
 

6.3 Geschäftsführung/Tagesstättenleitung/Therapiele itung/Haumeister: 
 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Reinhold Scharpf                             Michae l Löffler            Andrea Ferrari 
Geschäftsführer           Stellv. Geschäftsführer           Tagesstättenleitung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                        Armin Keller     Roland End er 
            Therapieleitung     Hausmeister 
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7.Organisatorisches/Kontakt: 
 
7.1 Finanzierung/Schulgeld/Schülertransport: 
Der Schulbesuch  an der Astrid-Lindgren-Schule ist kostenlos , alle anfallenden Kosten 
werden über die Regierung von Schwaben abgerechnet. Über den Schulträger wird ein 
jährliches Schulgeld erhoben, das allerdings durch den Bezirk Schwaben ohne Angabe der 
Vermögensverhältnisse vollständig erstattet wird. 
Erfolgt eine Anmeldung in der Heilpädagogischen Tagesstätte, fällt für das im Hause täglich 
frisch zubereitete Mittagessen ein Essengeld von 2,05 € an . 
Die Schülerbeförderung  ist eine an Firma delegiert, die mit Kleinbussen täglich den 
Wohnort der Schüler anfährt und die Schüler nach der Tagesstätte ab 16.00 Uhr wieder nach 
Hause bringt. Wir bemühen uns, bei der Planung der Fahrten die Wegstrecke für den 
einzelnen Schüler nicht zu lang werden zu lassen. Einige Schüler nutzen auch die 
öffentlichen Verkehrsmittel für ihren Schulweg. 
 
7.2 Kontakt/Impressum: 
Wenn Sie Fragen haben, bitte wenden Sie sich an uns: 
 
Schulsekretariat: 
Frau Carmen Stoll 
Tel.: 0831/59113-20 
Fax: 0831/ 
e-mail: sekretariat@als-kempten.de  
 
 
 
 
 
 
Schulleitung: 
Dr.Thomas Störmer, SoR 
0831/59113-21 
e-mail: schulleitung@als-kempten.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stellv.Schulleitung:  
Helmut Kirsch, SoKR 
0831/59113-22 
e-mail: kirsch@als-kempten.de 
 
 
 
 
 
 
 
Homepage der Schule: www.als-kempten.de  
Verantwortlich für den Inhalt: Dr.Thomas Störmer / Helmut Kirsch 
Diese Konzeption wird regelmäßig mit Hilfe des gesa mten Lehrerkollegiums der 
Astrid-Lindgren-Schule überarbeitet.  
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Einzugsgebiet der Astrid-Lindgren-Schule 
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Unsere Außen- und Kooperationsklassen im Schuljahr 2010/11 
( mit Entfernungsangabe zur Astrid-Lindgren-Schule)  

 
MSD = Mobiler Sonderpädagogischer Dienstag 
ALS  = Astrid-Lindgren-Schule 
 

Kooperationsklasse  
Bismarckschule 
Memmingen (40 km)– 
Unterstützt durch MSD 
der ALS 
Seit Schuljahr 2009/10 

Außenklasse an der 
GS Wiggensbach – 
Seit Schuljahr 
2007/08 (8km) 

Außenklasse an 
der GS 
Heiligkreuz-  
Seit Schuljahr 
2006/07 (2km) 

Integrative 
Außenklasse an 
der Nordschule 
Kempten – Seit 
Schuljahr 
2010/11 (800 m) 


